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veranstaltet, wobei der Bürgermeister
den ersten Haupttreffer, den Meilen der
Llhrmacher Theodor von Lidl, der da¬
mals beste Scheibenschütze des ganzen
Salzkommergutes, macfrte.767) Der Ge¬
burtstag des Kaisers wurde in dessen
Anwesenheit, im Beisein des Hofes und
der Kaiserin-Witwe Karolina Augusta,
welche den Sommer seit vielen Jahren
heroben verbrachte, feierlichst begangen.
Am 27. August stieg der junge König
Otto von Griechenland im Posthose ab
und fuhr mit großem Gefolge in der
griechischen Aationaltracht zur Staats¬
visite beim Seeauerhaus vor?««) Im
Dezember traf der erste Gendarmerie-
posten, bestehend aus einem Korporal
und 3 Gemeinen hier ein und wurde
im ehemaligen Kreuzschmidhaus kaser¬
niert.'^) Aach Auflösung der Aational-
garde im Jahre 1850 schmolz der Stand
der damals schon bestandenen gleichna¬
migen Musikkapelle von 40 auf 30 Mann
zusammen, außerdem schied eine Anzahl
älterer Bürger aus und so schien sich
die ganze Kapelle aufzulösen. Der spä¬
tere Kaffeehausbesitzer Joses Ramsauer
richtete jedoch im Kvlvwratsudhaus ein
Probezimmer ein, nahm neue Mitglie¬
der auf und bildete im Frühjahr 1851
die heutige Salinenkapelle aus, die er
als erster tüchtiger Kapellmeister bald
auf eine hohe Stufe brachte.77") Am 22 .
August feierten Matthias und Anna
Scheiblehner in ihrem Hause in Eglmoos
das Fest ihrer goldenen Hochzeit. Hun¬
dertachtzig Personen waren zu dieser
Feier geladen, darunter die Eltern des
Kaisers, Erzherzog Franz Karl und Erz¬
herzogin Sophie, sowie deren Schwester,
die hier zum Sommeraufenthalt wei¬
lende Königin von Preußen, die alle der
Einladung Folge leisteten.777) An den
jahrelangen Aufenthalt der preußischen
Königin erinnert heute noch die Bennung
„Hohenzollern-Wasserfall", der zu ih¬
ren Lieblingsspaziergängen zählte. Ende
August traf der König Friedrich IV. von
Preußen zum Besuche des Kaisers mit
großem Gefolge ein.

Im Frühjahr 1852 wurde durch
die Ischler Bürger Johann Scheibl,
Anton Edlinger und Anton Schmal-
nauer, dem früheren Kommandan¬
ten der Ischler Aationalgarde, der
Ischler Beteranen-Berein gegründet, 77 ^)der später die Bezeichnung „Kronprinz
Rudolf-Beteranen-Berein" führte.

Am 26. Juli 1853 wurde am linken
Seitenaltar ein neues, vom Erzh. Ludwig
gespendetes Altarbild aufgehängt, wel¬

ches die heilige Dreifaltigkeit darstellt,
und wie das Hvchaltarbild von Prof.
Kuppelwieser gemalt wurde. Im Mo¬
nate Juli sollte auch der hier weilende
LandschaftSgärtner des König Fried¬
rich IV. von Preußen, Peter Josef
Lenne, der auch Direktor der königli¬
chen Gärten in Potsdam und der Schöp¬
fer des Berliner Tiergartens war, die
Kaltenbachau, die damals eine von Sen¬
de! und allerlei Gestrüpp überwucherte
Wildnis war, durch welche der Kalten¬
bach in mehreren Armen floh, in einen
Kaiserpark verwandeln.77 ^) Infolge einer
Ende Juli eintretenden Aeberschwem-
mung dieses Gebietes, gab man die be¬
gonnenen Arbeiten wieder aus, übertrug
aber bald darauf auf Deranlassung des
Berschönerungskomitees dieses Gebiet
dem Postmeister Koch zur Ausrodung ge¬
gen 10jährige Aeberlassung der Fechsung,
welcher die heutige Au daraus machte.
Kurz vor der Ankunft des Kaisers war
Herzogin Ludovica von Bayern mit ih¬
ren beiden Töchtern Helene und Elisa¬
beth im Hotel Tallachini abgestiegen.
Erzherzogin Sophie veranstaltete, wie all¬
jährlich. zur Geburtstagsfeier ihres Soh¬
nes Franz Joses im Seeauerhaus (Au¬
stria) einen Hausball, so sollte es auch
dieses Jahr sein und der Kaiser sollte
seiner Tante persönlich die Einladung
überbringen. Herzogin Ludovica nahm
für sich und ihre ältere Tochter die Ein¬
ladung an, dankte aber für die jüngere
Elisabeth, da dieselbe noch zu jung und
keine hoffähige Balltoilette mit hätte.
Der Kaiser lieh diese Einwendungen
nicht gelten und bestand darauf, auch
seine jüngere Cousine zu sehen. Als die
Herzogin Ludovica am Abend mit ihren
beiden Töchtern zum Balle erschien, wur¬
de Franz Josef von der bezaubernden
Einfachheit und blendenden Schönheit
seiner jüngeren Cousine Elisabeth, die
er das erste Mal gesehen hatte, derart
überwältigt, daß er kurz darauf um die
Hand der wittelsbachischen Prinzessin
anhielt. Die Verlobung erfolgte am
Vormittage des 19. August im Wilhelm
Seeauerhaus. Die Verlobten wohnten
hierauf einer stillen Messe in der Pfarr¬
kirche bei, nach welcher Erzherzog Franz
Karl dem Bürgermeister von Ischl die
offizielle Mitteilung machte, daß sich sein
Sohn Franz Josef mit der Prinzessin
Elisabeth von Bayern im Burgfrieden
von Ischl verlobt habe.

Das Brautpaar verbrachte den
Nachmittag in Hallstatt, bei seiner Rück¬
kehr fand eine große Festbeleuchtung
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